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De qua natus eſt JESUS.
Von meſcher gebohren iſt gSſus. æab 1v.16.

Aum hatte der ungluckſeelige Adam in dem
Paradeyß den unreiffen Verſtand ſeiner Ehe-Con—
ſortin angehoret als ſie ihm die verbothene Frucht
angetragen und er ſolche nach dem &empel ſeines

ſunt oculi amborum. Da wurden die Augen aller beyden eroffnet
unb als ſie merckten daß ſie nactet waren flochten ſie Feigen-Blat
tev zuſammen und machten ihnen ſelbſt Schurtzen. D ungluckſee—
uge Eltern! was ſollen die Feigen-Blatter machen? Sollep die eure
Ubertvettungen/ eure Sund verdecken? Mit nichten. Die entbloſ—
ſen und entdecken weit mehr cure Boßheit; dann dieſe uberzeugen
euch der verlohrnen Unſchuld Me ſtellen euch lebendig den Sententz deß

Eheweibs verfoſtet/ da meldet die Schrifft: Aperti Gen. 3. v.7.

Todes vor/ welchen GOtt uber euch gefället hat daß ihr in welchem Gen. 2. v.
Tag ihr von der Frucht eſſen deß CTodes ſterben werdet. Da bieſe
grime Blatter vor euren Augen verdorren und an euren lebenden
Leib abſterben. Es vermerckte Adam wohl daß dieſe menige Blat—
tev ihn vor GOtt nicht gnugſom verbergen mochten als verbarge er
ſich mit ſeinem Weib fur dem Angeſicht deß Hærren mitten unter die
Baumer deß Paradeyß. O arme Sunder! wo wolt ihr eud) verber—
gen? Vor dem Angeſicht deß HErren? Non eſt ulla Creatura in- H
viſibilis in conſpectu ejus, omnia autem nuda aperta ſunt ocu-
lis ejus. Es iſt Eeine Creatur unſichtbar in ſeinem Angeſicht alles

17.

ebr. 4.v.

13.

aber iſt bloß und entdeckt vor ſeinen Augen. O Adam! Ne dicas: Ecel. 16. v.
à DEO abſcondar, ſage dann niqt/ daß du bid) vor GOtt verber 16.
gen wolleſt. Er ſiehet Eliam unter dem Wacholder-Baum Natha— Joam. I. v.
nael unter dem Feigen, Baum Jonam unter dem Kurbis-Schatten. as.
Wo wolt ihr euch verbergen? Vor dem Angreſicht deß HErren? Jſt
alles umſonſt; dann ſo ihr in die Hohe ſteiget: Tu illic es, ſagt

jJon. 4.

David. &eher ihr hinab: So iſt Er da. Wann ihr eud) Flugel pũ. 138.
nehmt/ und an dem Ende deß Meers euch verbergen wollet: Tenebit

xX 2 dextera,



dextera, ſo wird euch ſeine Rechte ergreiffen; dann was nidrig iſt
Pũl 137. das ſiehet Er und was hoch iſt erkennet von ferne/ ſagt David.

Wo wolt ihr eud) verbergen? Unter den Baumern habt ihr keine
Exod. 10. Salva Guardia. So euch auch Egyptiſche Finſternuſſen umgeben
Pſl. 138. ſolten/ ſo iſt nox ſicut dies, tenebræ ſicut Lumen: Die Nacht
v. 22. wie der Tag und bie Finſternuß wie das Liecht vor ſeinen Augen.

Als iſt dann alles umſonſt die Baumer deß Paradeyß werden euch
vor dem Zorn GOttes nicht verhergen.

Jch wuſte wohl wohin ihr eure Zuflucht nehmen ſoltet O un
gluckſeelige Eltern! Es hat die verbothene Frucht euch zwar die Au
gen eroffnet daß ihr nun das Gute und Boſe erkennet doch iſt euch
ein Baum nod) verborgen welchen euch GOtt allererſt nach der Sund
offenbahret; das ware der Baum deß Lebens. So ihr euch unter ies
ſen ſalviret/ und von deſſen Frucht verkoſtet hattet Cdann dieſer mare
euch nicht verbothen ſo hattet ihr das Leben erhalten. Wie GOtt

Gen. 3. v. ſelbſt geſprochen: Ne forte Adam ſumat de ligno vitæ, vivat
22. in æternumm Daß nicht etwann Adam von dem Baum deß Lebens

nehme und ewig lebe. Allein meilen ihr dieſen verſaumet/ ſeyd ihr
mit dem Fluch und Sententz deß Todes elend auß dem Paradeyß
verjaget worden. Jch weiß aber noch einen anderen Vaum auch

Pãl. 79: auſſer dem Paradeyß quam plantavit dextera, welchen bie
Rechte deß HSran gepflantzet hat. Das iſt: Arbor vitæ Myſtica,
der Geheimnußvolle Baum deß Lebens. So ihr euch unter dieſen nach
bem Fall alſobald retiriret/ und deſſen Erucht ergrieffen hattet hattet

Eccl.1. v. ihr das Leben erhalten; dann an dieſlin wachſet fructus ſalutis, die
22. Frucht deß Heyls die Frucht deß Lebens. Allein dieſen offenbahret

euch GOtt alleerſt nad) dem Fall als von dem &aamen dieſes
Baums zu der Schlangen redet: Inimicitias ponam intẽr te,
mulierem: ſemen tuum, ſemen illius; ipſa conteret caput
tuum. Jch werde Feindſeeligkeit ſetzen zwiſchen dir und zwiſchen
dem Weib deinem Saamen unb ihrem Saamen und fie wird deinen

Coloſ. 1. v. Kopff zertretten. Dieß iſi jenes groſſe Geheimnuß à Sæculis
a6. generationibus abſconditum, nicht allein euch O liebe Eltern! ſon

bern ſo viel hundert Jahr und Geſchlechtern der Menſchen verbor
gen; nunc autem manifeſtatum eſt ſanctis ejus: nun iſt es abet of
fenbahret ſeinen Heiligen. Dieß ware jenes Weib welches Caput ſer-
pentis, hen Anfang der ErbSunde zertretten/ Caput ſerpentis in

Rom. 5. v. omnes, wie Paulus bezeuget: In omnes homines mors pertranſiit,
12. in quo omnes peccaverunt, ber iſt in alle ubergangen meilen

alle in Adam geſinbiget haben. Dieß ware jenes Weib de qua na-
tus eſt JEſus, von welcher und auß deſſen Saamen gebohren iſt
JEſus fructus ſalutis, die Frucht deß Heyls die Frucht deß Le
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bens Benedictus fructus ventris, durch welche wir alle/ die wir von
der verbothenen Frucht getodtet worden das Leben wieder haben
ſolten. Wie Paulus: Sicut in Adam omnes moriuntur, ità i. Cor i13
in Chriſto omnes vivificabuntur, gleichwie alle in Adam ſterben .22.
alſo werden aſe in Chriſto lebenbig gemacht. Da da hattet ihr liebe
Eltern eure Zuflucht nehmen ſollen/ unter dieſen Baum hattet ihr euch
nach dem Fall retiriren ſollen; dann da iſt Refugium peccatorum,
bie Zuflucht der Sunder.

Nun was ihr verſaumet habt daß ſuchen wir elende Kinder
Eva. Qu dieſem Geheäimnuß-vollen Baum deß Lebens de qua
natus eſt JESUS, von welchem geboſhren iſt ESUS tommen
wir heutigen Tag quos elegit DE US Primitias in fide veritatis, 2. Theſſ a.
welche OTF gleichſam nach 200. Jahren wiederum erwahlet zu v-1
den &ſtlingen in dem Glauben der Warheit ſeinev heiligen Kirchen.
Wir kommen und ſuchen den Schatten imter bieſem Linden-Baum
deß Lebens: Nehmlich die Protection, den Schutz die Furbitt
beyh der Mutter de qua natus eſt JESUS, von welcher gebohren

iſt JESUS.
Kes erzehlet bie heilige Schrifft: Daß der Geſponß und himmlis Cantæ v.-
Ser ſche Brautigam ſene eine Zeitlang poſt parietem, hinter der
Wand geſtanden durch die Fenſter geiehen und durch das Gegitter
gegucket habe; dann habe Er ſich nicht langer enthalten konnen ſons
dern habe ſeiner geliebten Braut zugeruffen fie auffgemuntert: Sur- v. 10.

ge, propera, amica mea, columba mea, formoſa mea, veni.
Stehe auff eyle meine Rreundin meine Taube meine Schone und
komme. Jam hiems iſttiũit, imber abiit receſſit. Der Win
ter iſt ſchon voruber bev Regen hat auffgehoret und iſt hinweg ge
gangen/ flores apparuerunt in terra noſtra, die Blumen haben ſich
in unſerem Lanbe ſdhon ſehen laſſen. So ſtehe dann auff meine
Freundin und komme. Was iſt dieß fir eine anmitſige Einladung
deß Brautigams? Aber wohin wo ſoll die Braut ſich hin verfugen?
Wohin ſoll ſie ihren Lauff nehmen? In ſoraminibus Petræ ſogt er: v. 14.
In caverna maceriæ. Zu den Lochern deß Felſen in die Hohlen der
Mauer. Oſtende mihi faciem tuam, allborten verlangt er ihr An—
geſicht zu ſehen. Was ſind das fur Myſteria, fur Geheimnuſſen?
Dieſe erklaret uns der heilige Paulus da er zu ſeinen Epheſern alſo Epheſ5. v.
ſchreibet: Es habe ſich Chriſtus erwahlet eine Braut und mit die- 27.
ſer wie der Prophet Dſeas bezeuget/ durch den Glauben vermahlet Oſe. 2.v. 2o.
nehmlich ſeine rechtglaubende Kirchen und Gemeine. Vieſe liehte
Er alſo daß Er fie ſeine engene Schweſter nenmt/ als bekennet:
Vulnerãſti cor meum, Soror mea, Sponſa, du haſt mein Hertz vets Cant.4v-9.
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wundet meine Schweſter meine Braut. Dieſe ware nun Anfangs
Cant.g.v.s. klein. Wie bezeuget: Soror noſtra parva, unſere Schweſter iſt
Luc. 12.v. klein. Anfangs puſillus grex, ein kleine Heerde. Simile grano

32. Sinapis, gleich einem Senffkoörnlein. Allein mittler Zeit brcitete
v. 31.

Matth. 13: ſie ſich alſo auß gleidy jenem Baum Daniels daß olle Vogel deß

Dan.4. Luffts bas iſt/ alle Geſchlechter zu ihr geflogen und unter ihrem
PſL18.v. 5. Schutz zu wohnen geſudyet huben. Da nehmlich in omnem ter-

ram, in alle Welt ihr Schall iſt außgangen und zum &nbe der Er
Mealach. 1. hen ihre Wort deß Glaubens daß ab ortu ſolis uſque ad occaſum,
v. in. von Auffgang der Sonnen biß zum Untergang der Nahmen JEſu

groß und herrlich worden iſt unter den Heyden. Biß auch endlich
dio Wort deß Evangelii in dem 7den Sæculo, oder 7. hunberten Jah
ren unter Witikindo dem erſten Chriſtlichen Konig in Sachſen in
unſerem Lande erſchollen und bie Kirchen oder Gemeine Chriſti auff
ben harten Felſen zu grunen und zu wachſen angefangen; welche ſich
hernach durch 800. Jahr in alen Bergen und Thalern durch das
gange Ober-und Nieder Sachſen-Land alſo glucklich außgebreitet
daß nur uberall gleid) wie ein GOtt alſo auch nur ein Tauff und
ein Glaub zu finben ware. Man horete durch goo. Jahr von Eeiner

Epheſ. &altung/ von keiner widrigen Religion, ſondern Multitudo Cre-
Act.a.v.32. dentium, die gantze Menge der Glaubigen ware ein Hertz und eine
Epheſ. 4.v. Seele in unitatè Fidei congregata, in Einigkeit deß Glaubens

13. perſommlet mit einander. Allein O ungluckſeelige Zeit! als bieſe
 außerwahlte Gemeine dieſe geliebte Braut JESU gantz getroſt

3 Reg. 4. gleich wie Juda und Jſrael absque timore ullo, unusquisque ſub

SSev.I. denSchutz ihres Geliebten ruhete und mit Jona unter dem Schat
Jon. 4.v- ten ſich erfreuete: Siehe da kame unverhofft etwas darein; es fo-
Cant. 2. v. men Vulpes parvulæ, kleine Fuchſe und fiengen an mit Liebkoſen

15. und &dimeidheln den Weingarten zu untergraben; dann geſcha—
Act. 20. v. he gar was Paulus den Epheſern vorgeſagt: Ex vbbis ipſis ex-

300. ſurgent: Auß euch ſelbſten werden hervorkommen die es machen
werden als wie ſie es aud) gemacht haben daß faſt nichts als

Rom. 4.v. allein Veſtigia Fidei, die hinterlaſene Fußtritt deß alten und erſten
12. laubens uberblieben welche man annoch auff denen hinterlaſſenen

ſteinernen Altaren Figuren/ Statuen/ Bildnuſſen Chriſti und der
Heiligen da und dort in denen Kirchen Statt-Thoren Ecken
der Hauſer und auff den Gaſſen zu ſehen hatte.

Jn Anſehung nun dieſes miſerablen Zuſtands ſeuffzete die ſchone
Statt Dreßden da ſie alſo lamentabl deß wahren Gottes-Dienſtes
und der wahren Glaubigen Chriſten ſich beraubt ſahe; ſie klagte nicht
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anderſt als jene verwittibte Statt Jeruſalem nachdeme bie Kinder
Jſrael auß ihr vertrieben worden: Plorans ploravit in nocte, ſagt Thren. ic
Jeremias: Sie weynete in der Nacht deß Jrrthums und in der
Finſternuß deß Unglaubens und ihre Thranen ſtunden an ihren
Wangen da ſie in den Kirchen und entbloſten Altaren einen im
merwehrenden Charfreytag ſahe. Sie klagte mit Elia dem Prophe
ten/ da ſie bieſe lamentable Verwuſtung ſo vieler Cloſter Stifften
Biſchoffthumer Kirchen und Capellen ſahe hier die lare entbloſte
dort die vermũpſtete Altar: Altaria tua deſtruxerunt, fie haben dei-3. keg 19.
ne Altar zerſtohret deine Propheten und wahre Prieſter obzwar nicht
todt geſchlagen dod) menigſtens verjaget. Defecit hoſtia Sacrifi- Dan. ꝗ
cium, bie Hoſtien iſt weg das Opffer hat auffgehort; jenes Juge Sa-
crificium, jenes tagliche Opffer ſecundùm ordinem Melchiſedech,
welches nach der Ordnung Melchiſedech von Auffgang biß zum
Untergong der Sonnen in der wahren Kirchen geopffert wird iſt
alles auffgehoben: Daß ich allein Sola uberblieben die id) zuvor ſo
piel touſend rechtglaubige Kinder gezeuget hatte. O wie offt ſeuff—
zete die ſchone Statt nach der außerwahlten Braut JESU und
pertviebenen Gemeine der wahren Glaubigen Chriſten: Revertere Jerem 31.
Virgo Iſraẽl, revertere ad civitates tuas iſtas, kehre doch zutud  V.21.
Tochter Jſrael ach kehre zuruck in dieſe deine Statte! Allein es
ware der Weeg nicht anderſt als wie Dſee zu leſen mit Dornern Oſce.a. v5
verzaunet und eine dicke Wand darfur gemacht daß ſie ihre vorige
Fußſteig faſt nicht finden mochten. Biß endlich jener groſſe GOtt
Pater Miſericordiarum, DEUS totius conſolationis, der Vatter 2. Cor x.
der Erbarmnuſſen und &tt alles Troſes: DEUS Pacis, der
GDtt deß Friedens die Dorner auß dem Weeg geraumet und
durch ſeinen Fried-reichen Diener und Glorwurdigen Konia
FRIDERICUM AUGUSTUM, viam pacis proſperitatis adpropria, den Weeg deß Friedens und der Wohlfahrt dieſer lieben
Gemeine in ihr Eygenthum wiederum gebahnet die Porten in ſein
Heiligthum auffgeſperret und den Eingang in die wahre Kirchen
&Dttes durch ſeine auffgerichtete Konigliche Capellen eroffnet
hat. Jn bieſer bienete ſie Jhm in ſilentio ſpe, in der Stille/
und in der Hoffnung und bethete den Latter gleichſam in abſcon-
dito im Verborgenen doch in ſpiritu veritate, in dem Geiſt und Joann. 4
in der Warheit beſtandig an durch 17. gantzer Jahr. Mittler Zeit
vermehrete Er ſie auff eine artige Weis daß ſie in groſter Sitt
ſamkeit groſſere und groſſere Progreſs gewonnen biß Er ſie endlich
dieſes 1725. lauffende JubelJahr mit groſter Freud und Jubel ſei-
nes Hertzens nicht in Seoticollem, auff jene ſiehen Berge ſon
dern uber die Berg hinauß gelocket hat damit auch ſeine bißhero
betrubte und Schmertzvolle Mutter welche als ein andere Noëmi Ruth. 1.
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billig Mara, in Bitterkeit ihres Mutterlichen Hertzens ben Abgang
PL93. v.19. ihrertiehen Tochter bißhero allezeit betauret hotte: nun ſecun-

Cant. 2.

V. 12.

1. Cor. 10.

v. 4.

Joann. 19.

dum menſuram dolörum, nad) der Maaß ihrer Schmertzen in
Anſehung dieſer nenen Kirchen und kleiner Gemeine ſolte conſoliret
und getroſtet werden.

Lils ruffet Er: Surge propera, amica mea, ſtehe auff eyle mei
ne Freundin veni und komme; dann ſiehe ſägt Er: hiems
tranſiit, der Winter iſt vorbey das Eys iſt gebrochen imber abiit,
bie groſte Platz- Regen der Verfolgungen/ da inan dich auß der hei
ligen Meß durch die Wache verjagete und du dich auff der Gaſſen
mit feinem Roſenkrantz oder GebethBuch hoſt darffen ſehen laſſen:
Imber abiit, dieſe Platz-Regen ſeyn furuber; und was uns frenen
kan: flores apparuerunt, die ſchone Blumen welche den Sachſi—
ſchen Rautenkrantz wiederum ergantzen und in einen nenen Roſens
krantz zuſammen binden werden die laſſen ſid) ſchon auff den Oeſter
reichiſchen Feldern dreyfach ſehen lauter junge Accreſcentes auff—
wachſende Fridreiche Joſephiniſche Blumen Fructus honoris, lauter
Fruchte der Ehren zu groſter Glorie und Herrlichkeit ſeiner Kirchen.
Von den Fruchten deß Friedſams redet Salamon daß man 1000.
Gulden bringen wurde.  &lomon was ſogeſt du 1ooo.? wir
gthen nicht eine von dreyen um touſenb million tauſend Gulden.
D! mie zieren dieſe ſchone Blumlein bißweilen die Seiten deß Al—
tars in der Kirchen GOttes! da ſie ihre unſchuldige Hand-Blatt
ſein ſchon in die Hohe gegen den Himmel heben den Thau der

Gottlichen Gnaden zu empfangen und den erwunſchten Succeſ ſei
ner jungen Kirche in ihrer zahlreichen Succeſſion, annoch mehr und
mehr ohne Auffhoren zu erhalten. Da dann bieſe ſchone Blumen
in terra noſtra in unſerm Sachſen-Lande alſo gluckſeelig wachſen;
Machet Er ſeiner Braut Muth und tuffet ſie uber die Berge: Sur-
ge amica mea, ſtehe auff meine Freundin komme! aber wohin?
introducam te in domum Matris meæ ſagt Er: Jch will dich in

das Haus meiner Mutter fuhren; ibi te docebo, alldorten will Er
ſie lehren da will Er ſie untermeiſen/ wie ſie hinfuhro ihre Zuflucht
nehmen und ihren Troſt ſuchen ſole in foraminibus petræ, in den
Lochern deß Felſens das iſt in den funff Wund-Mahlen JESU
deß Gecreutzigten; Dann Petra Chriſtus, der Felſen iſt Chriſtus/
ſogt Paulus; Dann in caverna Maceriæ, in der Hohlen deß mit
dem Schwert deß Schmertzens vermundten Hertzen Maria ſeiner
Mutter/ welche unter dem Creutz ſtabat, wie eine Mauer feſt un
beweglich geſtanben iſt. Dieſem anmuthigen Einladen und Ruffen
ihres geliebten Brautigams kommet nun heutiges Tages die liebe
Braut die kleine Gemeine der rechtglaubigen Chriſten nach quos

elegit



elegit DEUS nrimitias in fide veritatis, welche GOTT wiederum Theſſ. 2.
in Sachſen die Erſtlinge in den Glauben der Wahrheit erwahlet v. 12.
hat; &ie kommet per montes Bether, das ſehn montes diviſib- Cant. 2. v.
nis, Scheydungs- und Grantzen-Berge. Und ſiehe da finbet ſie
gleid) in dem Thal auſſer dem Paradeyßz was Adam darinnen nicht
finden mogen ben miſden und Linden? Vaum deß Lebens MA
RJAM vie Mutter JESU; und in deſſen Schooß Fructum Sa- Eceleſ.1. vi.
lutis, die Frucht deß Heyls die Frucht deß Lebens benedictum 22.
fructum ventris, die gebenebente Frucht ihres Leibs. Als laſſet bue. Lv.

43.dieſe kleine Gemeine ſich allda gan ruhig nieder und voller Troſt
erfreuet ſie ſich mit jener himmliſchen Braut: Sub umbra illius, Cant.a.v. 3.
quem deſideraveram, ſedi, fructus ejus dulcis gutturi meo, daß
ſie unter dem Schatten ſitzet den ſie verlangt und eben heut in
bieſem Haus der Mutter JESU wo ſie vorzeiten ſelbſt unter bem

Scchatten deß Linden-Baums gewohnet hat bie gebenedehte Frucht
JESuUm unter bem Schatten und den Genalten deß Brots zu ge
nieſſen verlanget. Dieſe liebe Mutter begruſet Jj dann heut in ihrem

etrſten Advents, Tag und Ankunfft mit dem &ngel Gabriel: Ave Lue. 1.
gratià plena, Dominus tecum; Sehe gegrußt voller Gnaden der
HEr. iſt mit bir; nach der Empfangnus und Uberſchattung deß Hei
ligen Geiſts vor der Geburth in deinem Jungſräulichen Leib nach
der Geburth in deinen Armen nach dem Tod in deiner Schooß;
daß alſo die Mutter niemoſen ohne den Sohn der Sohn niema
len ohne bie Mutter ſoſle gefunden werden: damit niemand von der
Mutter als durch den Sohn und von dem Sohn niemand als
durch die Mutter/ als einer Patronin Advocatin und FJurbitterin
einige Gnad erhalten ſolte; und alſo bey der Mutter de qua na-
tus eſt JESUS, von welcher gebohren iſt JESUS refugium pec-
catorum, ihre Zuflucht die Sunder nehmen ſolten; Weilen hris
ſtus ber Sohn Morid/ allein Mediator DEI hominum, wie
Paulus bezeuget/ der Mittler zwiſchen GOTT und den Menſchen 1. Tin. 2.
homo der Menſch das iſt der Sohn Maria Chriſtus JESUS/ -s
und auſſer Jhm Eein anderen zu finden iſt. Daß gleich wie Ad-
vocatus apud Patrem, ein xurſprecher bey dem Vatter alſo MAs 1.Joann. 2.
RJA Advocata, die Furbitterin bey JESU ihrem Sohn ſolte ge V- 1.
funden merden.

Und das iſi was uns zu bir hieher uber Berg und Felſen ge
trieben hat  Mutter JESU das iſt was wir gleichſam exules

fili Evæ, mit inniglichen Bitten zu dir einhellig ſchreyen da wir
dich heunt das erſtemal demuthig gruſſen: Salve Reęina, Mater Mi-
ſericordiæ, vita, dulcedo, ſpes noſtra, ſalve! Sey gegrußt O
Konigin! Mutter der Barmhertzigkeit deß Lebens Suſſigkeit und
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unſere Hoffnung ſene gegrußt! Salve! Zu dir ſchreyen wir elenbe Kin
der Eva. Advocata noſtra, tuos miſericordes oculos ad nos conver-
te. O! Furſprecherin wende zu uns deine barmhertzige Augen
und laß auch un8/ obſchon Fremde unter dem miſden und linden
Schatten beines mutterlichen Schutzes uns erfrenen. Daß wann es
Abend werden wird und die Schatten deß Todes uns einmal

Job. 40. iiberfallen werden protegant umbræ tuæ umbras, da haß beinen
mitterlichen Schutz unſere Schatten uberſchatten und wann das
Cryſtall unſerer Augen in der Veſper oder Abend unſeres Lehens
ſich brechen wird wo alle Bildnuſſen und Figuren dieſer Welt vers

t. Cor. 7. v. ſchwinden merden; da ſene bu  MAID das VeſperBild das
31. letzte Objectum unſerer Augen der Entwurff unſerer Hoffnung mit

JESu dem Gecrreutzigten. Dazumal zeige uns bieſe gebenedey
Cant. a. v: teſte Frucht deß Lebens damit wir in foraminibus petræ, in den
14. Waundmahlen JESU und in deinem Mutterlichen durch das

Schwert deß Schmertzens verwundten Hertzen unſeren letzten
Troſt und Erquickung der &eelen finden mogen; das bitten das

bethen das ruffen das ſchreyen wir zu dir anjetzo O! clemens,
O! pia, O! dulcis Virgo MARIA! D! milde

D! guthige O! ſuſſe Jungfrau
m™AxnIA:
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